
Der TSV schlägt wieder auf
Volleyball: Seit dem vergangenen Jahr stellt der TSV Oerlinghausen wieder eine
Volleyball-Herrenmannschaft. In der ersten Saison gelingt gleich der Aufstieg

Von Sebastian Beeg

Oerlinghausen. Zwei Jahre wur-
de beim TSV Oerlinghausen nicht
mehr gepritscht, geschmettert und
geblockt. SeitMitteder1980er Jah-
re wurde in der Bergstadt Volley-
ball gespielt. Die erste Damen-
mannschaft, die sich vor etwa zehn
Jahren auflöste, spielte zuletzt in
der Bezirksklasse. Die erste Her-
renmannschaft arbeitete sich,
nachdem das Team mehrere Jahre
nicht am Spielbetrieb teilgenom-
men hatte, seit 2003 von der Kreis-
liga bis in die Verbandsliga vor.
Nach der Saison 2015/16 löste
sich auchdieseMannschaft auf.Da-
bei hatte das Team just in dieser
Spielzeit den Aufstieg in die Ober-
liga, die fünfthöchste Spielklasse
imdeutschenVolleyball,perfektge-
macht. „Es stand die Frage im
Raum,obesnachdemAufstiegwei-
tergehen soll. Die Mannschaft hat
sich dann aus Zeitgründen aber da-
gegen entschieden“, sagt Stefan
Welzel, der die Volleyballer beim
TSV Oerlinghausen als Abteilungs-
leiter betreut.
Knapp zwei Jahre ruhte der Vol-

leyball beim TSV Oerlinghausen,

ehe man einen Neustart wagte. Ar-
thur Rempel, der in der Saison
2017/18 noch die Damenmann-
schaft beim VfB Schloß Holte trai-
nierte, und Alexander Henschel,
inderVerbandsliga-Mannschaftbe-
reits als Zuspieler aktiv,warenhier-
bei die treibenden Kräfte.

»Team hat in der
Saison zueinander

gefunden«

„Beide haben ihre Freundes- und
Bekanntenkreise abgegrast und
hatten schnell zehn Spieler zu-
sammen“, sagt Welzel. Ein halbes
Jahr probierte sich die neufor-
mierte Mannschaft aus, ehe das
Team um Rempel und Henschel
den nächsten Schritt wagte. Hoch-
motiviert starteten die Oerling-
hauser im vergangenen Septem-
ber in den Spielbetrieb der Be-
zirksliga 15. „Es wollten alle. Da
musste man keinem hinterherlau-
fen.“ Allerdings stand der TSV vor
einer großen Herausforderung.
„Der Kader besteht aus erfahrenen

und unerfahrenen Spielern. Ar-
thur Rempel musste die Mann-
schaft nun auf ein Niveau bringen,
sowohl die Erfahrenen als auch
die Newcomer, auch, weil er tak-
tisch spielen lassen wollte. Denn
das Schlagen und Pritschen erfor-
dern Routine und Kenntnis vom
Spiel.“ Vor diesem Hintergrund
ging es für die Bergstädter mit Un-
gewissheit ins erste Saisonspiel
gegen den SC Halle II. „Wir wuss-
ten nicht, wowir standen, und Hal-
le war zu diesem Zeitpunkt sehr
stark“, erinnert sich Welzel, des-
sen Team eine 0:3-Auftaktnieder-
lage hinnehmen musste. Danach
ging es für die Oerlinghauser aber
Schlag auf Schlag. An den folgen-
den Spieltagen fuhr der TSV bis
zum Jahresende vier deutliche Sie-
ge ein. „Hin und wieder haben wir
einen Satz abgegeben. Nach dem
Sieg gegen die Bielefelder TG hat
sich die Mannschaft gesagt: Dar-
aus kann was werden.“ Und tat-
sächlich setzte der TSV seinen Sie-
geszug fort, war am letzten Spiel-
tag jedoch auf Schützenhilfe ange-
wiesen. Während die Bergstädter
selbst spielfrei hatten, besiegte die
Bielefelder TG im Spitzenspiel den

SC Halle II mit 3:1. Damit hielt
der TSV die Tabellenspitze, feierte
Meisterschaft und Aufstieg. „Offen
gestanden war ich von dem Auf-
stieg etwas überrascht, aber das
nehmen wir natürlich gerne mit.
Das Team hat in der Saison zuein-
ander gefunden. Es steckt großes
Potential in derMannschaft. Vor al-
lem die jüngeren Spieler haben
Lunte gerochen. Ich finde es toll,
dass in Oerlinghausen wieder Vol-
leyball gespielt wird. Leider sieht
es momentan nicht danach aus,
dass in absehbarer Zeit eine Frau-
enmannschaft aufgestellt wird“,
sagt Welzel, der jetzt schon für die
kommende Saison plant. „Das Ziel
ist es, in der Landesliga erst ein-
mal stabil im Mittelfeld zu spielen
und dann in der übernächsten Sai-
son oben anzugreifen. Aktiv wer-
den wir keine neuen Spieler su-
chen.Mal sehen, wer zu uns stößt.“

Volleyball-Bezirksliga, Staffel 15

1 TSVOerlinghausen 12 10 2 31:11 30
2 BielefelderTG 12 10 2 31:13 29
3 SCHalle II 12 9 3 29:10 27
4 GütersloherTV II 12 5 7 19:26 14
5 Spvg.Steinhagen 12 4 8 16:28 11
5 TKPSVBielefeldVI 12 3 9 16:28 11
7 SGQuelle/Bethel 12 1 11 8:34 4

Die Oerlinghauser Volleyball-Herren: Cornelius Fast (h.v.l.), Dennis Loboda, John Berg, Leon Henschel, Sven Bartusch, Kevin Berg, Nico Klippenstein
(v.v.l.), Arthur Rempel, Lukas Hersch, Julian Henschel, Alex Henschel schaffen in der Saison 2018/19 den Aufstieg in die Landesliga. FOTO: TSV

Relegationmit Ansage
Tischtennis: Herrenmannschaft des TuS Bexterhagen schließt Verbandsligasaison auf einem

Relegationsplatz ab. Voraussichtlich am 18. Mai geht es ins entscheidende Spiel um den Klassenerhalt

Leopoldshöhe(seb).DassderKlas-
senerhalt nach dem Aufstieg
schwierig werden würde, war der
Tischtennis-Herrenmannschaft des
TuS Bexterhagen schon vor dem
Saisonstartklar. „Geradenachoben
hin und im Mittelfeld ist die Liga
sehr gut besetzt“, sagt Bexterha-
gens Sprecher und Spieler Kim-
Henning Sauerland. Somit legten
die Westlipper den Fokus vor dem
Start der Tischtennis-Verbandsliga
auf das Erreichen der Relegations-
runde. Trotzdem verlief der Sai-
sonstart aus TuS-Sicht nicht
schlecht. Zwei Siege nahm Bexter-
hagen aus den ersten drei Spielen
mit. Am vierten Spieltag folgte
dann das Auswärtsspiel beim SV
Menne. „Wirwussten,dassderGeg-
ner stark ist. Vor einer bemerkens-
werten Zuschauerkulisse entwi-
ckelten sich hitzige Duelle. Da ha-
benwirunseinfachdenSchneidab-
kaufen lassen“, sagt Sauerland, der
sich mit Wehmut auch an die 6:9-
Niederlage in der letzten Hinrun-
denpartie gegen TuRa Elsen erin-
nert. „Dawäre eigentlichmehr drin
gewesen.“
Dennoch fiel die Bilanz zur Se-

rienhalbzeit positiv aus, Bexterha-
gen überwinterte auf Platz 8, die
darüberliegenden Ränge waren
weiterhin in Schlagdistanz. In der

Rückrunde schlugen dann neben
zwei Siege sowie zwei Unentschie-
den auch sechs Niederlagen zu Bu-
che. Öfter hatte Bexterhagen da-
bei mit Personalproblemen zu
kämpfen. So mussten die Westlip-
per in einigen Partien krankheits-
bedingt auf Kapitän und Spitzen-
spieler Bernd Wüstenbecker sowie
auf Routinier Ulrich Watermann
verzichten. Zudem standen Neu-
zugangWojciech Kurowski und Ar-
ne Grüttner dem TuS-Sextett kaum
noch zur Verfügung. In diesen Fäl-
len mussten zum Teil Spieler aus
der fünftenHerrenmannschaft aus-

helfen. „Ein fester sechster Spieler
hat gefehlt. Die Ersatzleute haben
aber immer alles gegeben.“ Zu-
mindest diese Baustelle scheint der
TuS Bexterhagen jedoch geschlos-
sen zu haben. Mitte März wurde
der 24-jährige Jonas Korf als Neu-
zugang präsentiert, der für die
Westlipper ab der kommenden Sai-
son an der Platte steht.
Eine weitere Herausforderung

in der zurückliegenden Saison wa-
ren die Spielbälle. Fast die kom-
plette Liga ist vom bisher verwen-
deten Zelluloidball auf die Spiel-
geräte aus Plastik umgestiegen.

Aber Plastik ist nicht gleich Plas-
tik. „Die Bälle sind untereinander
nichtvergleichbar.UndauchinVer-
bindung mit den unterschiedli-
chen Tischplatten ergeben sich ver-
schiedene Kombinationen, auf die
man sich nicht vorbereiten kann“,
sagt Sauerland, der sich an einen
besonderen Fall erinnert. „Beim
TTV Neheim-Hüsten hatten wir in
der Rückrunde eine halbe Stunde
Zeit für das Aufwärmen und muss-
ten uns zu sechst eine Platte tei-
len. Es hat die Hälfte der Partie ge-
braucht, bis wir uns auf den Ball,
der sehr wenig Schnitt annahm,
eingestellt hatten. Ein enormer
Heimvorteil für die Gastgeber.“
UntermStrich fällt das Fazit den-

noch positiv aus. „Gefühlt war das
eine sehr gute Saison. Wir waren
überaus motiviert und hatten alles
bis zuletzt in der eigenen Hand.
Rein sportlich gesehen sind wir
da, wo wir hingehören.“ Weiter-
hin hat der TuS Bexterhagen die
Chance,denKlassenerhaltauseige-
ner Kraft zu schaffen. Nachdem
die Gegner der ersten Relegations-
runde auf ihre Teilnahme verzich-
teten, geht es für die Westlipper
nun voraussichtlich am Samstag,
18. Mai, in die zweite Runde. Der
Gegner wird eineWoche vorher er-
mittelt.

Eingespieltes Doppel: Kim-Henning Sauerland (l.) und Uli Watermann
vom TuS Bexterhagen. FOTO: TUS BEXTERHAGEN

Für Gerkens ist nach der
Gruppenphase Schluss

Tischtennis: Spieler des TTSV Schloß Holte-Sende bei
Westdeutschen Mannschaftsmeisterschaften dabei

Schloß Holte-Stukenbrock (seb).
Normalerweise ist Tischtennis-
Routinier Peter Gerkens für den
TTSV Schloß Holte-Sende aktiv,
spielt hier bei der ersten Herren-
mannschaft auf. Jüngst war der
TTSV-Akteur allerdings mit einem
anderen Team unterwegs. Mit dem
TTSG Rietberg-Neuenkirchen qua-
lifizierte sich Gerkens für die End-
runde der Westdeutschen Mann-
schaftsmeisterschaftenderÜ50-Se-
nioren, die in Brackwede ausge-
tragenwurden.NebenGerkens, Ul-
rich Thol und Rüdiger Schneiker
war auch Ulrich Schäfer mit von
der Partie, der ebenfalls auf eine
sportliche Vergangenheit bei den
Schloß Holte-Sendern zurück-
blickt.
In den drei Spielen der Grup-

penphase rotierte das routinierte
Quartett stets, da jedes Spiel nur

von jeweils drei Spielern einer
Mannschaft bestritten wurde. Im
ersten Spiel setzte Gerkens aus,
die TTSG Rietberg-Neuenkirchen
verlor gegen die DJK BW Annen
mit 1:4. In der zweiten Partie gegen
denTTCWaldniel(1:4)musste sich
Gerkens in seinen beiden Partien
mit 0:3 geschlagen geben. Den ein-
zigen Sieg der TTSG errang Schä-
fer mit seinem 3:0. Im letzten Spiel
gegen den TSSV Bottrop gewann
das Quartett um Gerkens mit 4:2.
Der TTSV-Akteur steuerte bei sei-
nem Doppel-Sieg an der Seite von
UlrichThol einenPunkt bei. AmEn-
de belegte das Quartett der TTSG
Rietberg-Neuenkirchen den drit-
ten Platz, verpasste damit den Ein-
zug ins Halbfinale jedoch knapp.
Westdeutscher Meister wurde
schließlich der TTCSchwalbeBerg-
neustadt.

Finaleinzug verpasst: Rüdiger Schneiker (v.l.), Peter Gerkens, Ulrich Schä-
fer und Ulrich Thol landen in der Gruppenphase auf Rang 3. FOTO: TTSV
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